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Aus der Ang elobungsurkund e des ersten Pfarrer s von Favorit en. 

Favoritens erste Pfarre feiert ihr 100jähriges Bestehen 

Nac h der 100-Jahr -Feier von Favoriten im Jahr e 1974 kann nun di e erste Pfarr e 
d es Bezirk es mit ihr er Kir che am Kepl erpl atz, St. Johann Evange li st , ihr 100jäh ­
riges Jubil äum feiern. 
Di e Geschi cht e de s Bez irk es ist bi s zur Jahrhund ertw end e auch die Geschic ht e 
di eser Pfarre , da ihr Ge bi et ganz Favo riten um faßte, bi s 1901 di e Pfarr e 
St. A nto n gegründ et wurde. 
D er Patron der Kir che am Kepl erpl atz, der Aposte l und Evangelist Johann es, 
ist auch der Schut zpatro n d es Bezir kes. Aus d iese m G rund ze igt das Favoritn er 
Wa pp en Johannes mit Evangeli enbu ch und Ad ler vor dem Wi ener Wappe n, 
d em wei ßen Kreu z auf rote m Gru nd. 
Heut e ist Favo rit en mit sei nen 160 000 Einwohn ern der vo lkreichste Bezirk 
Wi ens. Kir chli ch ist er auf zwölf Pfarr en auf geteilt , die zusamm en ein Dekanat 
bi ld en: 
Oberlaa (St. Ägyd, 1367, zu Wi en und dam it zu Favoriten geko mm en 1954) 
Filialkirche Johannes der Täuf er in Unt er laa 
Fili alkirch e Franz von Assisi in Rothn eusied l 
St. Johann Evangelist (1876), Kepl erp latz 
St. Anton von Padua (1901 ), Antonsp latz 
Klosterkirch e zum hl. Jose f, Ge ll ertplat z 
Königin des Friedens (1935), Q uell enstraße 197, Orde n de r ~all otin er 
Kapell e im Franz-Josef-Sp ital 
Laaerberg (Un sere Liebe Frau vom Allerh e iligsten Sakrame nt , 1937) 
Gottesd ienststätt e zum Heili gen Kreuz, Laaerb ergstraße 222 
Maria vom Berge Karmel (1937), Stefa n -Fadinger-Pl atz 1, O rd en der Karm elit en 
Heilig-Kreu z- Kirch e, Kundtr atstr aße 5 
Zu den heiligen Aposteln (1937), Salvato ri anerplatz, Orde n der Salvator ianer 
Gottesd ienststätt e, Sib eliu sgasse 4 
Dreimal wunderbare Mutter Gottes (1942), Buch engasse 108 
Allerheiligste Dreifaltigkeit (1942) , Alxin ge rgasse 2, Gesellschaf t des Gö ttlich en 
Wort es 
Zum heiligen Franz von Sales (1964), Per-A lbin-Hansso n-Sied lun g W est, 
Holey platz , O rd en der Salesianer 
Zur Heiligen Familie (1967), Puch sbaumplat z, Mi ssionare von d er Heilig en 
Famili e 
Gottesdie nststätt e zum he ilig en Josef, Que ll enstraß e 11 
St. Paul (1976), Per-A lbin -Hansson-Siedlung Os t, Feli x-Grafe-Gasse 4 
(Di e Jahr eszahl gib t das G ründun gsj ahr der Pfarre an .) 
Heute blick en wir zurück auf di e Grü ndun g de r Kirch e und Pfarr e St. Johann 
Evange li st und auf ihr e wec hselvo ll e Geschi cht e bi s zum heuti gen Tag. 
Da das Pfarrarchiv du rc h die Kri egsei nwirk un gen große Lücken aufweis t, kann 
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in dieser Schrift kein vo ll ständige s Bild der vergangenen 100 Jahre geboten 
werden, so ndern nur ein e Aufzählung von einigen marka nten Ereigniss en, 
von Wissenswertem aus der Pfarre, manche übersieht und ein e Darstellung 
der heutig en Situ at ion . 

Der Apostel und Evangelist Johannes 

Hochaltarbild: Der Seher Jo­
hanne s und das große Zeichen 
am Himmel 
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Der Fischer am See Gennesaret wurde als Jünger Johann es des Täufers zu­
sammen mit seinem Bruder Jakobus vom Herrn berufen , der den beiden 
wegen ih res aufbraus enden Temperamentes den Namen „ Donner söhne " gab. 
Mit Petrus und Jakobus durfte er in entscheidenden Situationen be im Herrn 
sein, so z.B. bei der Verklärung auf dem Berge und beim Angstg ebet auf dem 
Olberg. Desha lb sind di ese drei Apostel auch über dem Hauptportal un serer 
Kirche zu sehen. 
Johannes wird der Lieb ling sjünge r genannt , weil er den Her rn besser ver­
standen hat als die anderen. Er stand als einziger der Apostel unter d em Kreuz ; 
ihm hat Jesus vor seinem Tode seine M utter anvertraut. Er hat angesichts de s 
leeren Grabes erkannt , daß der Herr auferstanden ist: ,,Er sah und glaubte " 
(Jh 20: 8). 
Später war er der Vorsteher der Gemeinde von Ephesus in Kleinasien, wo 
heute noch über seinem Grabe die Ruinen der mächtigen Johannesbasilika 
zu sehe n sind. Johann es gilt als der einzige der Aposte l , der ni cht als Märt yrer 
starb. Eine andere Überli eferung macht ihn auf Grund der Wort e des Herrn: 
„ Ihr werdet den Kelch trinken " (Mt 20: 23) - gemeint ist der Leidenskelch 
des Martyriums - zum Märtyrer. 
Nach einer alten Oberlieferung ist Joh annes der Verfasser des vie rten Evan­
geliums , der drei Johann esbriefe und der Offenbarung. Deshalb zeig t ihn unser 
Hochaltarbild auf der Verbannteninsel Patmos , wie er in einer Vision die groß e 
Frau am Himme l sieht (Offb 12: 1). Abgebildet wird er mit dem Evangelienbu ch 
und dem Adler wegen des geistigen Höhenfluges sein er Gedanken. Sein Fest 
ist am 27. Dezember. 
Warum gerade Johann es unser Kirchenpatron geworden ist , hat sich noch nicht 
erui eren lassen. Vielleicht aus dem Grunde , daß in Wien eine Kir che di esem 
große n Apostel geweiht ist. · 

Die Gründung der Pfarre 

Da Kaiser Josef II. (1780- 1790) ri esige Werte kirchlichen Eigentums in Oster­
reich beschlagnahmte, vor allem Klöster und deren Ländereien , und sich ver ­
pflichtete , aus diesem Rel igionsfonds die Priester , die er zu sei nen Standes ­
beamten ma cht e, zu besolden und für di e baulichen Belange der Kirch e zu 
sorgen, ist es auch ein er seiner Nachfolger , Kaiser Franz Josef 1., gewesen, der 
Kirche und Pfarrhof in Verbindung mit dem Amt shaus und der Schul e am 
Keplerplat z finanz ierte. 
So richt ete Kardina l Jose f Othmar Rauscher im Jahre 1857 ein Hand schre ib en 
an Kaiser Franz Josef mit der Bitte , ,,die nöthigen Ge ldmitt el zum beschleu­
nigt en Bau der für di e Vorstädte nöthigen Kirchen anzuweisen. Am dringend ­
sten ist " , heiß t es in dem Schr eibe n, ,,daß d ie an de r Favoritenlinie beantragte 
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_ Kir che hergestellt werd e". D araufhin weist der Kaiser in einem Schreiben den 
Kultu smini ster an, ,,dafür zu sorge n, daß di e Kirch e an der Favoriten lini e mi t 
mö glich ster Beschleunigung erbaut werde ". Aber erst 1872 bew illigt e der 
Kaiser 140 000 Gulden zum Bau der Kirche. Im selb en Jahr wurde d er Grund­
ste in gelegt . 

An sicht d er Kirch e a us der Zeit um 1900 

Di e Kirchweihe am 8. Oktober 1876 beschreibt das „ Neue Wi ener Tagblatt " 
vom 9. Oktober 1876 so: ,,Gest ern vormittag um 9 Uhr fand im Bez irk Favo­
rit en die Einweihun g der neuen Pfarrkir che St. Johann der Evangeli st statt . Der 
Festakt , d en Fürste rzbi schof von Wi en Dr . Rudolf Kut schker persönlich voll­
zog, ging unter große r Prachtentfa ltun g vonsta tt en. Di e Teilnahm e der Bevö l­
kerung des jün gste n Bezirkes an di esem Ereignisse, durc h welche s Favorit en 
e ine selbständige Pfarre wurde, war ein e außerordentlich lebhafte. " 
Früh er gehörte das Geb iet zur Pfarr e St. Eli sabeth im 4 . Bezirk. Daran erinn er t 
no ch di e Statu e der heili gen Eli sabeth an der südli chen Seite nfront des 
Gott eshauses. 
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Die Johanneskirche auf dem Keplerplatz 

Der Bau wurd e auf dem ehemalig en Exerzierplatz an der Favoritenlinie in den 
Jahren 1872 bis 1876 vom Ar chitekt en Josef Bergmann errichtet. 
Da sich im 19. Jahrhundert kein eigen er Baustil durchsetzte, andererseits 
durch die Indu st riali sierung die Städte gewaltig erweitert wurd en und mit 
neuen Kirchen und Prunkbauten ausgestattet werden sollten , began n man in 
Europa und spät er in aller Welt i n den histo ri schen Baustil en der Vergangenheit 
zu bauen. Di e weitaus meisten Kir chen wurd en in dieser Zeit im aufwendigen 
neugotischen Stil erbaut. Um Kost en zu sparen , hat man für di e Favor itner 
)ohann eskirch e den Sti l der itali eni schen Renai ssance gewä hlt und glück­
licherw eise auf verschi edene Au sschmü cku ngen verz icht et, sodaß dies es 
Gottes haus eine n selt enen und b is zu ei nem gew issen Grad modern en Anblick 
bietet. 
Di e dr eischiffige Pfeilerba silika ist, bedingt durch die Lage an der Favoriten ­
straß e, nach Westen gerichtet. Di e beid en Türm e mit Pyramid endach flan­
kieren den Chorraum ( = Altarr aum ). 

Petrus, }akob us und in der Mitte Johann es über dem Hauptpo r tal der Kirche 
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Die Maß e des Baues: 
Hauptläng e 52 m 
Hauptbr eite 23 m 
Höhe de s Mitt elschiff es 18 m 
Höhe de s Seitenschiff es 7 ,5 m 
Breit e des Mitt elschiff es 12 m 
Höh e der Türme SO m 

Der Kirchenraum war ursprün glich mit sieben Altären und Fresken im Chor ­
raum und Mitt elschiff ausgestatt et. Di e Fenster war en imm er unb emall. 
Das Hot haltarbild von Karl Blaas zeigt Jo hanne s auf Patmo s, wi e er das große 
Zeiche n am Himm el sieht , di e Frau, gesch mü ckt mit Sonn e, Mond und Stern en. 
Erwähn enswert sind di e Statu en von Petrus , Jakobus , und in der Mitt e Joh annes 
an der Hauptfa ssade und von Elisabeth und Franzisku s an den Seit enfronten . 
Di e Kosten betrugen 272 181 Kro nen für den Bau, 625 505 Kron en für die 
Inn ene inri cht ung , 897 686 Kronen in sgesamt. 
Im Zwei ten Weltkrieg wurde di e Kirch e durch ringsherum ein schlagend e 
Bomben und Gra naten tr effer schw er beschädi gt und in d en ersten Nach ­
kriegsjahr en allmählich wiederhergeste ll t. Di e letzte Inn enrenovi erung wurd e 
1956/57 dur chgefü hrt , d ie letzte Auß enrenovier ung 1959/ 60. 
Di e Kirch e besitzt vier G lo cke n, davon drei aus dem Jahre 1962, ein e Fuß­
bodenheizung aus dem Jahre 1966, ein e O rgel der Firma Novak mit 28 Regi­
stern aus dem Jahre 1969, eine n freistehenden Altar aus weißem Mamor seit 
1973, sieben ferngest euerte elektrische Uhren , eine breite Freitr epp e zu den 
dr ei Eing angstüre n und ein en Beicht- und Aussprach eraum , fertigg estellt 1976 . 

Die Pfarrer von 1876 bis heute 

1876-- 1894 lgna z FÜRST, geb. 1813 in Bresnic e 
1895- 1906 Eduard KARABACZEK , geb. 1842 in lglau 
1906--19 19 Karl WATZGER , geb. 1853 in Unterwalter sdorf 
1919- 1942 Raimund JUNGBAUER , geb . 1876 in Schö nau im Böhm erwald 
1942- 1957 lgn az WIESBOCK , geb. 1893 in Maissau 
1957- 1974 Emil HESZLE, geb . 1907 in Wi en 

seit 1975 Rob ert STANGL , geb . 1931 in Wi en 
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Geschichtlicher überblick 

1876 Weih e der Kir che und Erric htung der Pfarre St. Johann Evangelist 
1880 Erste Kinderb ewahranstalt de s Bezi r kes un d erster Knabenhort Wiens in 

der Leibnizgass e 17- 19 gegründet 
Fertig stellun g des Pfarrhau ses im Ansch lu ß an di e 1871 gegründete 
erst e Schule des Bezi rk es 

1882 Ferti gstellung de s Amt shauses für den 10. Bezirk im Ansch luß an 
d en Pfarrhof 

1900 St. Johann Evangelist ist mit 110 000 Katho liken di e größte Pfarre Wiens 
1901 Gründ un g d er zweiten Pfarre Favoritens , St. An t on von Padua 
1917 Beschlagnahme von drei Kirch englo cke n, eine Glo cke bl ei bt 
1924 Fünf G loc ken werd en gewe ih t 
192S Priesterweih e und Primiz von P. Josef Nowak OFS, t 1976 

Die Pfarre zählt 62 000 Katholik en 
1927 SO-Jahr-Jubiläum , wegen der Kirchenrenovi erun g ein Jahr spät er 
1940 Beschlagnahme von vier Kirch englocken , eine Glocke ble ibt 
1945 Di e Kirche wird durch Bomben und Granaten schw er beschäd igt 
1946 Gründung d er Pfarrbibliothek unter Franz Gsandtner 
1958 Einweihung des Heime s der katholischen Mittelschul-Student enverbi n­

dung „ Rhenania " unt er Verbindungs seelsorger Dechant Josef Carl Fried­
rich , Humboldtga sse 32 

1962 Errich tung de s neuen Pfarrh ei mes mit Saal und Bibliothek , Gud ru n­
straße 135. 
Drei neue Glocke n werden geweiht. 

1963 Neuerrichtu ng de s Kind ergartens und Hortes in der Leibni zgasse 19, 
vorh er Pfarrh eim 

1966 Neue Fußbodenheizung in der Ki rche 
1967 Einweihung des Kolpinghause s in der Sonnwendgasse 22 

Gr ünc;Jung der Kolpingfamilie Wien-Favorit en unt er Präses Ernst Klement 
1969 We ihe der neuen Orgel 
1971 Priesterwei he und Primiz von P. Leo Wolfgang Liede rm ann 

Kon stituierung des ersten Pfarrg emeind erates 
1973 Umgestaltung des Altar raumes der Kirc he mit neuem freiste hende n Altar 
1975 Priester weih e und Primi z von P. Bernh ard Johann Vo sicky 

Fußgän gerzone und U-Bahn-Station vor der Kirche fertiggestellt 
Neug estaltung des Parkes um d ie Kirch e 
Restaurierungsarbei ten im Pfarrhof und im Kindergart en 

1976 Di e Kir che nuhr en wurden von de r Gemeinde Wi en übernomm en und in 
Bet rieb gesetz t 
Neue Freitreppe vor der Ki rche 
Restauri erun gsarbei ten an Kir che und Pfarrh eim , dr ei neue Ki rche n­
fe nster 
Beicht- und Aussprachera um eröffne t 
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Die Pfarrkirche St. Johann Evangelist heute 
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Die Pfarre St. Johann 10 heute 

Die Mutterpfarre Favoritens, inn erha lb der Grenzen Südbahn , Sonnwend­
gasse, Gudrunstraße , Gellertgasse, Quell enstraße und Laxenburg er Straße 
gelegen, um faßt 12 000 katholische Christen neben 1200 Prote stanten und 
ungefähr ebensoviele ohn e religiöses Bekenntnis. Die Bevölkerungsstruktur 
weist neben den Arbeitern und Angestellten vor all em im mer mehr Beamte 
und Geschäftsleute und einen hohen Prozentsatz von Pensioni sten und Rent­
nern auf. 

Eine große Wende in der Leitung der Pfarre bedeutete di e Kon sti tui eru ng des 
Pfarrgemeinderates im Jahre 1971. Hat bis dah in de r Pfarrer allein die gesamt­
pfarrliche Verantwortung getragen, so unt erstützt und entlastet ihn dabe i 
jetzt die ses kollegiale Leit un gsgremi um . Alle wichtigen Vorh aben werden 
in diesem Grem ium besprochen und zur Ab stimmung gebracht . All e pasto ra­
len Gruppen und Arbeit skreise sind im Pfarrgemeinderat vertr eten . Von Amts 
wegen gehör en ihm alle Seelsorger an. 
Di e Pfarrg emeinderatsmitg lied er und ihre Zuständ igk eit : 
Pfarrer Robert Stang l: Vor sitz end er, vor al lem Koordinierun g und Verwal­
tungsaufgaben 
Präses Ernst Klement: Kolpingfamili e, Familienrund e 
Kaplan Prof. Dr. Paul Varga: Kinder- und Jugendsee lsorg e 
Hofrat Alfred Evan zian : 1. Vors.-Stv ., A rb eitskreis fü r Lit urgi e 
Ing. Wilhelm Maringer: 2. Vors.-Stv., Veranstaltungen der Pfarre 
Leopold Radl : Arbeitskreis für Finanzen 
Baumeister Anton Bohn: Katholi sche Männerbewegung , 100-Jah r-Ko mitee 
Christiana Kanzler: Katholische Frauenbewegung 
Prof. Walter Strobl: Arbeitskreis für Offentlichk e itsarbeit 
Franz Gsandtner: Pfarrbibliothek , Senior enklub 
Josef Arn eit z: Pfarrzeitung „ Kontakt e " 
Maria Feyrer: Seelsorgshelferi n, Kanzl ei 
Gottfried Feyrer: Favori t ner Singgeme in schaft 
Adelheid Reska: Legio Maria e 
Ing. Franz Schneider : Studentenverbi ndun g „ Rhenania " 
Helga Ulbri ch: Kindergarten und Hort 
Helga Killian: Religion sleh rer 
Alb ert Gschweid l : Osterreichi scher To uri stenvere in 
Weitere Pfarrgem eind erat smitglied er, die in den Arbeit skre isen und Auf-
gabenbereichen mitarbeite n: 
Walter Cenker 
Maria Ellerich 
Hartwi g Frank! 
Erich Garschall 
Maria Nemec 

Dipl.-Ing . Franz Pammer' 
Maria Magdalena Primann 
Karl Sche id! 
Ludmilla Schu ster 
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1 n der Seelsorge helf en w eiters mit : 
Dechant KR Josef Carl Friedrich , Verbindung sseelsorger der „ Rhenania " 
Hofra t KR Hein rich Zeder. 
Maria Pamm er lei tet den soziale n Arbeit skrei s. 
Darüb er hinaus gibt es viele Mitarbeiter in den Arbeitskrei sen und -berei chen , 
in Kir che und Kanzlei. 
Di e wi chti gste Aufgabe aller ist der würdige Gottesdienst, der nach den Worten 
de s Konzil s „ der G ipf el ist , dem das Tun der Kirch e zust rebt, und zugleich di e 
Quell e, aus der all ihr e Kraft strömt ". Hier begegnet der Mensch Gott, emp ­
fängt sein Wort und sein e gött li che Speise und wird jede smal in die Welt 
gesandt , das Wirk en Ch risti in der heuti gen Zeit fortzu setzen . 

GOTTESDI ENSTZEITEN 
An Sonn- und Feiertagen: Vorabendme sse 18 ,30 Uhr ; 7, 8, 9.30 , 11 
19 Uhr . 
An W erktag en: 7, 8, 18.30 Uhr . 
In den Ferien entfällt an Sonn - und Feiertagen d er Gott esdi enst um 
11 Uhr, an Werktagen um 7 Uhr . A ll e Abendgott esdi enste beginnen 
um 19 Uhr . 

Di e gesamt e Pfarrarb eit wird seit ein er Klau surtagung des Pfarrg emein derates 
im April 1976 nach de m Leitwort ausgericht et : ,,Kirche für die Menschen". 
Neben der Jubiläumsfei er so ll sich da s vor all em in ein er großen ökumeni­
schen Bibelausstellung, der ersten Wi ens, im Jänner 1977 auswirken. Vor­
träge , Führungen , Di skussion en und ein Bibe lseminar soll en die Ausstellung 
umrahm en. 
Viel persönlich er Einsatz ist notwendig , damit eine modern e Groß stadtpfarre 
alle Aufgaben als „ Kir che für di e M enschen" er füll en kann. 

Die Jubiläumsfeier 
7.- 17. Oktober 1976 

Man könnt e ein Jubil äum als ein ei nziges lan ges prunkvoll es Fest feiern. In 
unser em Festprog ramm aber stehen neben festlich en Gottesdiensten und 
Veran staltungen mehrere spez iell pastorale Feiern, di e einen besond eren 
geistig en Gew inn für die Pfarrg emeinde brin gen soll en. 
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So halten wir am Vorabend des eigentl ich en Festtag es zur inn eren Vorberei ­
tung ein en Bußgottesdienst und erö ffn en d en Beicht- und Ausspracheraum, 
um die Bedeutung von Bußsakrament u!"ld Versöhnun g für di e chr istlich e 
Gemeinde hervor zuh eben. Von di esem Tag an wird es möglich sein, in 
einem schalldicht en Raum entweder so wi e bisher zu beicht en, ohne vom 
Priester gesehen zu werden , oder dem Prieste r zur Beichte oder auch nur zur 
Aussp rache gegenüberzusitze n. 

Am Tag der offenen Tür können Sie all e Einricht un gen de r Pfarre und den 
,,Pfarrbetrieb " von der Näh e kenn enlern en. Schauen Sie sich die ersten Matri ­
kenbi.ich er aus dem Jahre 1876 in der Pfarrkanzlei an, schau en Sie zu bei 
der Kind er- und Jugendarbei t in den Heim en im Pfarrh of und in der Gudrun­
straße 13 5, besichtig en Sie dort auch ein e der größten Pfarr bibliot heke n 
Wien s, spielen Sie mit bei ein er Gruppe im Kindergarten, komm en Sie ins 
neu ausgeba ut e Kolpinghaus mit seinen modern en Einri chtu ngen , nehmen 
Sie an einer Führung durch die Kirche teil , auf die Orgelempore und in die 
Sakris tei. 

Zum erstenmal wir d im Rahm en unserer Festwoche Kranken un d Gebrech­
liche n geme in sam das Sakrament der Krankensalbung in der Kirche gespen det. 
Damit soll dieses Sakramen t aufgewertet werd en und seinen ursprünglichen 
vom Herrn gewoll ten und vo m Jakobu sbri ef gemeinten Sinn zurückerhalten, 
Hilfe und Trost für die leidg eplagt en M enschen zu sei n. Werf en Sie alle aber­
gläubische Furcht beiseite und kommen Sie am festg esetzt en Tag, um in einer 
gemeinsamen Feier froh und dankbar di e Krankensalbung zu empfangen. 
Wenn Sie gehbe h indert sind , meld en Sie es un s, damit wir Sie abholen. 

In Favorit en gibt es auch nichtkatholis che Christen. M it ihn en zusamm en sind 
wir die eine von Christus gegründete Kirch e. Wir lad en sie und ihre Vorsteher 
herzlich ein , in einem ökumenischen Gottesdienst an un serer Festfeie r teilzu ­
nehm en. In dieser bedeu tsamen, hoffnungsv ollen Feier bringen wir alle 
zum Ausdr uck, daß wir im ti efsten Sinn d er Wort e evangel isch, kat hol isch 
und orthodox sind. Da s heißt , un sere gem ein same Grundlage ist das Evan­
gelium und di e ganze Heili ge Schri ft, wir sin d einig in der Sorge um da s 
Reich Gottes, und wir such en mit ein and er dur ch Gebet und ein chris tl iches 
Leben nach dem recht en Glauben. 

Lebe ndigk eit und Freud e wird d as Gen-Festival der Jugend ausstrahlen. Mit 
Musik, Pantom i men und Tanz wird die bekannte Gen-G rupp e eine sehr 
abwechs lu ngsre iche Show gesta lt en, di e dem jugendlich en Publi kum des Be­
zirk es ein en Zugan g zur re li giösen Dim ensio n des Lebens vers chafft. Auch die 
Dekanat smesse am Abend wird von der Gen-Gruppe gesta lt et . 

Alle Veran staltung en d ieser Jubiläum sfeier mög en die ei nen auf d ie Kirche 
und ih re Tätigkeit erst einm al aufmerksa m machen und die anderen in der 
Überzeug ung stärk en, daß es gerade di e Kirch e ist, di e den M enschen von 
heute da s l eben sinnvoll und menschenwürdig gestalt en hilft. 
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